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w
Protokoll

der Delegierten-Versammlung vom 17. Juni 1916

in Langenthal.

Präsenzliste.

Hary«m ; Hans Steiner.
ßase/: Albr. Meyer, Rud. Low.
Hern : Surbeck, Senn, Linck.
FWôowrgr ; de Schaller.
Gen/: Jaggi, Huguenin-Boudry, Hainard, Per-

rier.
/,«zern : Renggli, Elmiger.
MincÄen :
TVewcAdle/ : Blailé, M. Mathey, Racine.
Paris: Bernoulli.
»S7-Ga//en : — (Ulrich entschuldigt).
7Vssm : Berta.
Wa/Gs :
VkaacG : Otth.
Zfürlc/t : Boscovits, Fries, J. Meier.

ZTenlra/oorstaml .' Kodier, Röthlisberger, Righini,
Burkhard Mangold, Hermanjat, Delachaux, Sekretär.

Auf Antrag des Zentralpräsidenten F. Holder wird
von der Versammlung Righini das Präsidium einstimmig
übertragen. Um 2 '/g Uhr eröffnet er die Sitzung.

Zu Protokollführern werden für die romanische Schweiz
Huguenin-Boudry, für die deutsche Schweiz Willy Fries
ernannt. Als Stimmenzähler amtieren Steiner (Aarau)
und Blailé (Neuchâtel).

Der Präsident teilt mit, dass die Sektion Genf leider
ihren Pflichten in Entrichtung des Jahresbeitrages nicht
nachgekommen ist, ersucht aber, die Versammlung möge
trotzdem dieser Sektion das Stimmrecht gewähren, was
einstimmig genehmigt wird. Perrier entschuldigt die
Schuld der Genfer durch das Zusammentreffen Unglück-
lieber Umstände.

1. Das Protokoll der Generalversammlung 1915 wird
genehmigt.

2. Der Jahresbericht wird verlesen durch Delachaux
und Mangold und ebenfalls genehmigt.

Der Präsident erinnert an das Ableben eines unserer
Mitglieder, des Herrn Sordet (Genf) und die Anwesen-
den erheben sich zu Ehren des Verstorbenen von ihren
Sitzen.

Von 29 zu delegierenden Mitgliedern sind 22 erschie-
nen. Nicht vertreten sind Wallis, St-Gallen, München,
Luzern. St-Gallen hat sich entschuldigt, Luzern sein
späteres Erscheinen angekündigt.
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